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IN KÜRZE

Hohenbrunn
Klimashow
mit Diskussion
Bei vielen Bürgern steht in
naher Zukunft eine Erneue-
rung der Heizung an. Der
Anteil am CO2-Ausstoß
durch Heizen ist sehr hoch.
Das Bürgerforum lädt daher
alle amKlimaschutz interes-
sierten Bürger ein, sich ge-
meinsam im Livestream die
Klimashow heute, Montag,
um 19.30 Uhr im Stephani-
Haus auf der großen Lein-
wand anzuschauen. Veran-
staltet wird die Klimashow
von den Autoren des Buchs
„Machste dreckig – machste
sauber“ David Nelles und
Christian Serrer. Mit von
der Partie sind Prominente
wie etwa Hannes Jaenicke,
Eckart von Hirschhausen
oder Sven Plöger. Im An-
schluss gibt es eine Diskus-
sion zum Thema „Wie kann
man die Fernwärmeversor-
gung in Hohenbrunn voran-
bringen“. mm

Höhenkirchen/
Siegertsbrunn
UB-Stammtisch
beim Kurvenwirt
Die Unabhängigen Bürger
Höhenkirchen-Siegerts-
brunn laden ein zum öffent-
lichen Stammtisch am mor-
gigenDienstag ab 19.30Uhr,
im Kurvenwirt in, Egmatin-
ger Straße 1. Die UB-Frakti-
on berichtet aus dem Ge-
meinderat und den Aus-
schüssen und freut sich auf
den Austausch und gemein-
same Diskussion über aktu-
elle Themen in der Gemein-
de. mm

Ottobrunn
Musikschüler
treten auf
Der Ottobrunner Advent
der Rosmarie-Theobald-Mu-
sikschule findet am Mitt-
woch, 14. Dezember, statt.
Beim Auftritt im Festsaal
desWolf-Ferrari- Hauses sin-
gen und musizieren Schüle-
rInnen und Lehrkräfte ge-
meinsam. Zu hören gibt es
Musik zur Advents- und-
Weihnachtszeit, aber auch
bekannte und beliebte Stü-
cke von Händel, Friede-
mann Bach, Humperdinck
oder Tschaikowski. Unter
anderem treten die „Sing-
stars“, die Hummingbirds“,
das Blockflötenensemble
„Ebenholz und , das „En-
semble Quer“ auf. Beginn
ist um 19 Uhr, der Eintritt
ist frei. mm

LIONS-CLUB

Die Gewinner
hinter dem
12. Türchen
Ottobrunn – Während der
Adventszeit öffnet der
Münchner Merkur jeden Tag
ein Türchen des Adventska-
lenders, den der Lions-Club
München – König Otto ver-
kauft hat, ummit dessen Er-
lös soziale Projekte, vor al-
lem für Kinder, zu unter-
stützen. Diese Gewinnzah-
len verbergen sich hinter
dem 12. Türchen:

•1 Gutschein für Kosmetik
im Wert von 25 Euro von
Turm Apotheke: 639, 3214.
• 12.Dezember: 1 Obst - Ge-
müsekorb im Wert von 30
Euro von Obst + Gemüse
Ludwig Neumayer: 3403.
• 12.Dezember: 1 Blumen-
strauß im Wert von 25 €
von Lust auf Blumen: 568,
1077, 1500, 2972.
• 1 x Ostheopathie im Wert
für von 70 Euro von Physio-
therapie Bettina Hompf:
2109, 2666, 3173. mm

(Angaben ohne Gewähr)

FAMILIENBETRIEB

denen sehe ich auf der Straße
den Stress anderer Elternmit
ihren Kindern und bin ein-
fach nur dankbar.
Aber es gibt auch diese

Abende, andenenmöchte ich
am liebsten alles wieder rück-
gängig machen. Weil ich un-
gerechtwarmit den Kindern,
weil ich selbst einen schlech-
ten Tag hatte und die Laune
nicht runterschlucken konn-
te, weil die Zeit drängte, weil
die Nerven dünn waren, die
Muße fehlte. Dann bin ich
plötzlich selbst dieMama, die
ihrKindwütendanblafft.Und
sie ist wieder da, die Scham,
die Unzufriedenheit mit mir
selbst. Das gehört zum Eltern-
sein genauso wie die größten
Glücksmomente. Wie sehr
wir Eltern uns auch anstren-
gen und unsere Kinder lieben
– niemand ist perfekt, dafür
aber eben menschlich.
Letztlich bin ich dankbar

für den grundehrlichen kind-
lichen Spiegel, der ein perma-
nentes Kalibrieren des eige-
nen Verhaltens ermöglicht.
Das ist zwar anstrengend,
lässt einen aber auch immer
weiter wachsen.

Luft ist, um sich mit ihren
Themen in den Vordergrund
zu schieben. Heute weiß ich,
dass das noch die beste Alter-
native ist. Häufig läuft es
nämlich anders, und der
Stress des Einzelnen poten-
ziert sich mit der Anzahl der
Geschwister. Einer dreht am
Rad, alle geraten in Schwin-
gung – und die gute Stim-
mung ist beim Teufel.
Manchmal kann es un-

glaublich heilend sein, sich
nach einem Pubertätsgefecht
mit dem Kleinen auf dem So-
fa zu kuscheln und ihm vor-

Nirgends driften Praxis und
Theorie bei mir oft so weit
auseinander wie im Familien-
leben. Theoretisch bin ich ei-
ne ziemlich gut geschulte
Mutter. Die achtsame Beglei-
tung von Kindern ist ein Her-
zensthema von mir, mein
liebstes Hobbyinteresse,
wenn man so will. Schlau da-
her reden kann ich also recht
gut bei vielen Eltern-Sorgen.
Aber die Phasen, in denen

es bei uns daheim richtig
rund läuft, sind kurz. Und sie
sind gefühlt immer kürzer ge-
worden, je mehr Kinder wir
bekommen haben und je äl-
ter diese geworden sind. Das
ist ein Haken am Leben mit
mehreren Kindern: Einer
schreit immer – nach mehr
Aufmerksamkeit, mehr Lie-
be, mehr Raum, mehr Ruhe,
mehr ich. Seitdem wir zu
fünft sind, lebe ich quasi dau-
erhaft mit einem schlechten
Gewissen, dem Gefühl, nicht
jedem gerecht zu werden.
Früher dachte und hoffte

ich, die Kinder wechseln sich
in ihrem Bedürfnis danach,
gesehen zu werden, ein we-
nig ab, spüren quasi, wann

zulesen. Das kann vieles wie-
der ins Gleichgewicht brin-
gen. Ein bisschen Bullerbü-
Harmonie eben.
Aber es kommt auch vor,

dass nach Konflikt Nummer
eins sogleich Konflikt Num-
mer zwei und drei folgen.
Und nein, da kann ich nicht
mehr drüber stehen, irgend-
wann nehme ich es nicht
mehr gelassen, sondern per-
sönlich – pädagogische Maxi-
men hin oder her.
Klar, es gibt Tage, an denen

habe ich ein rundum zufrie-
denes Passt-alles-Gefühl. An

Theorie und Alltag
UTA KÜNKLER, Redakteurin aus Ebersberg

schreibt regelmäßig über
ihren turbulenten Alltag mit drei Kindern

Sitz im Schulverband verloren
Hohenbrunn – Da war es nur
noch einer: Die Gemeinde
Hohenbrunn hat einen Sitz
in der Verbandsversamm-
lung des Schulverbandes der
Carl-Steinmeier-Mittelschule
verloren. Für den Gemeinde-
rat war es eine Formalität, die
bisherige Verbandsrätin Pe-
tra Schulz-Geßl (FDP) und ih-
re Vertreterin Pauline Miller

glied. Die Berechnung, wer
wie viele Sitze bekommt, hat
sich der Schulverband nicht
ausgesucht. Geregelt ist dies
im Bayerischen Schulfinan-
zierungsgesetz. Also konnte
der Hohenbrunner Gemein-
derat gar nicht anders und
berief die bisherige Ver-
bandsrätin nebst Stellvertre-
terin einstimmig ab. wjr

raum über zwanzig weitere
Schüler entsandt. Aus diesem
Grund bekommt Ottobrunn
den Verbandsratssitz hinzu
und hat nunmehr vier Sitze.
Putzbrunn (58 Schüler) und
Neubiberg (70) behalten ihre
zwei Sitze. „Ich bin dann al-
lein aus Hohenbrunn dabei“,
sagte Straßmair. Als Bürger-
meister ist er qua Amt Mit-

(Bürgerforum) von ihren
Pflichten abzuberufen. Denn
Bürgermeister Stefan Straß-
mair (CSU) zeigte auf, dass
aus Hohenbrunn schlichtweg
wenige Schüler die Mittel-
schule besuchen. Bei der vo-
rangegangenen Zählung wa-
ren es noch 50, zum diesjäh-
rigen Stichtag nur mehr 44.
Ottobrunn hat in diesemZeit-

Landkreis baut PV-Anlagen auf seine Dächer
Sauerlach, sollen entspre-
chend der Planung schnellst-
möglich ebenfalls Photovol-
taikanlagen errichtet wer-
den. UmKosten für den Land-
kreis zu sparen, können auch
Bürger-Energiegenossen-
schaften mit dem Bau beauf-
tragt werden. mm

herigen Stroms aus Kohle
und Atomkraft beziehen.
Auf den in Planung befind-

lichen neuen Schulen, wie
den Schulcampus Deisenho-
fen mit Turnhalle und Men-
sa, Realschule Deisenhofen
und Fachoberschule Deisen-
hofen, oder dem Gymnasium

mit einer Gesamtleistung
von etwa 3,6 Megawatt Pe-
ak“, heißt es in der Pressemit-
teilung, die der Kreisver-
bands der Grünen verschickt
hat. Diese Gebäude können
dann umweltfreundlich er-
zeugte Energie zu einem
Bruchteil der Kosten des bis-

Den Schulzweckverbänden
wird empfohlen, auf alle ge-
eigneten Schuldächer eine
Photovoltaikanlage bei Kos-
tenübernahme durch den
Landkreis zu installieren.
„Wenn alle geeigneten Dä-

cher bestückt werden, entste-
hen etwa 20 neue PV-Anlagen

len geeigneten landkreiseige-
nen Gebäuden eine Photovol-
taikanlage in maximaler Grö-
ße errichten, so weit noch
keine vorhanden ist. Der Bau
von PV-Anlagen, die für einen
späteren Zeitpunkt geplant
waren, soll vorgezogen und
zeitnah realisiert werden.

Landkreis – Der Bauausschuss
des Kreistags hat einstimmig
für die Annahme eines An-
trags der Grünen Kreistags-
fraktion zu einer konzertier-
ten Photovoltaikinitiative des
Landkreises gestimmt. Der
Landkreis wird nun in den
nächsten drei Jahren auf al-

Lebensfreude auf der Leinwand
Bei der Jahresausstellung des Kunstvereins Ottobrunn lohnt es sich, um die Ecke zu schauen

tenden Zeilen auf ihr Bild ge-
schrieben. Immer lohnt auch
ein zweiter Blick, etwa bei
Christine Weidlich, die den
Appell an die Menschen, mit-
einander zu reden, über ihre
Bilder geschrieben hat. Oder
bei Reinhold Wieczorek, der
sich mit dem Ökosystem Re-
genwald in grünbunten Bil-
dern befasst. Ihre Tochter und
ihren Enkelsohn hat Marlies
Bauer porträtiert. Es sind
fröhliche Bilder voller Leich-
tigkeit in hellen Farben. Wal-
ter Kulla beeindruckt mit Ar-
beiten wie „Cool im Pool“
oder „Blauer Fuchs“.
Ausschließlich Tiere zeigt

Elke Schäffer-Lürssen: zwei
laufende Ferkel etwas in der
Rückenansicht sowie den
kraftvollen Stier.
In der dritten Ebene des

Rathauses finden sich schließ-
lich die Arbeiten des Ehren-
gastes TC Kometa. Die Künst-
lerin mit ukrainischen Wur-
zeln will den Erlös aus Ver-
käufen bei dieser Ausstellung
dem Verein „AG Ukrainehil-
fe“ spenden – ein Zusammen-
schluss von Medizinern aus
Regensburg und Region, der
medizinische Hilfsgüter in
die Ukraine bringt.

Die Ausstellung
ist bis 5. Januar im Rathaus Otto-
brunn zu sehen. : Montag bis Frei-
tag. von 8 bis 12 Uhr, donners-
tags zusätzlich von 14 bis 18 Uhr,
sowie am Sonntag, 11. Dezem-
ber, von 11 bis 17 Uhr.

Wie Elfriede Schweiger, die
vom Landschaftsbild über die
„Träumerin“ bis hin zu „The
Hill We Climb“ in der Jahres-
ausstellung vertreten ist. Die-
ses Acrylbild leuchtet in kräf-
tigen Farben schon von Wei-
tem. Es zeigt Amanda Gor-
man, die 2021 ihr Gedicht zur
Amtseinführung von US-Prä-
sident Joe Biden vortrug.
Schweiger hat zudem einen
Auszug der berühmt gewor-
denen und Hoffnung verbrei-

dis?“, fragt Banu Theis-Baydur
mit ihrer kleinen Skulptur, ei-
ner Frau mit goldenem Haar
und im goldenen Kleid, aus
schwarzem Ton. Eine andere
Figur der Künstlerin trägt den
Titel „Getrübte Gedanken“.
Wie ein Großteil der ausstel-
lenden Mitglieder des Kunst-
vereins auch, zeigt Theis-Bay-
dur im Rathaus mit verschie-
densten Werken ein Spek-
trum ihrer künstlerischen Ar-
beit.

sehr bewegt“, sagte Anna
Arndt bei der Vernissage. Die
Malerin ist künstlerische Lei-
terin im Ottobrunner Kunst-
verein, und sie hat die Aus-
stellung kuratiert. Bei der
Hängung habe sie „durchweg
positive Bilder“ ausmachen
können. „Die Themen sind
sehr, sehr zuversichtlich.“
Was die Zukunft bringt?

Freilich noch ungewiss. Und
so stimmen einige Arbeiten
auch nachdenklich „Quo va-

Gegenständliches, Landschaf-
ten, Porträts, Tiere und Fanta-
siegestalten oder das stets fas-
zinierende Spiel von Form
und Farbe wird präsentiert
unter dem Titel: „Was vom
Jahr übrig bleibt“ – und das ist
eine ganze Menge.
Vor allem zeigt sich trotz all

der Krisen und des russischen
Angriffskriegs in der Ukraine
in den unterschiedlichsten
Werken Zuversicht und Le-
bensfreude. „Das hat mich

VON BERNADETTE HEIMANN

Ottobrunn – Zum Ende des
Jahres zeigen Mitglieder des
Kunstvereins Ottobrunn
(KVO), woran sie in den ver-
gangenen Monaten gearbei-
tet haben. Sie „waren fleißig“,
freute sich der Vorsitzende
Reiner Binsch bei der Eröff-
nung. Es ist nach der im Früh-
jahr heuer die zweite große
Jahresausstellung im Otto-
brunner Rathaus – neben je-
nen Ausstellungen, die regel-
mäßig in der benachbarten
Kunstvereins-Galerie „Treff-
punkt Kunst“ stattfinden.
Nach Schließungen im Zu-

ge der Corona-Pandemie „wa-
ren wir froh, dass Ausstellun-
gen wieder möglich waren“,
sagte Binsch. Herausforde-
rungen gebe es für die Kunst-
schaffendenweiterhin. So sei-
en beispielsweise Galeriemie-
ten gestiegen, ebenso die
Energiekosten im Atelier.
„Doch Künstler haben sich
noch nie unterkriegen lassen,
wenn es darum geht, ihre
Werke zu zeigen.“
20 Frauen und Männer aus

dem Ottobrunner Kunstver-
ein stellen ihre Arbeiten auf
allen Ebenen des Verwal-
tungsgebäudes aus – und es
lohnt beimRundgang, umdie
Ecke zu schauen, denn auch
in versteckteren Winkeln
hängen große und kleine Ar-
beiten in diversen Stilen und
Techniken. Abstraktes wie

„Ferkel auf Erkundung“ von Elke Schäffer-Lürssen.

„Quo Vadis“ aus Ton,
Acryl und Textil von
Banu Theis-Baydur

„Kleiner Junge mit Kappe
und Mamas rosa Sonnen-
brille“ von Marlies Bauer

„Blauer Fuchs“ von Walter Kulla. FOTOS: HEIMANN
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 12. Dezember 2022

Waldfriedhof Dachau
12:30Weber Elisabeth, 83 J.

Trauerfeier in der Lichthalle im Bestattungshaus
Hanrieder, Loestraße 5, 85221 Dachau mit
nachfolgender Urnenbeisetzung.

14:00Wagner Elisabeth, 83 J.
Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
13:30 Zeller Angelika, 73 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Marktfriedhof Markt Indersdorf
10:00 Kottermair Sophie, 83 J.

Gottesdienst mit anschließender Beerdigung

Alter Friedhof Olching
14:00 Katzlmaier Johann, 85 J.

Trauerfeier in der Aussegnungshalle am Parkfriedhof
Olching anschließend Beisetzung im Alten Friedhof

Waldfriedhof Unterpfaffenhofen
14:00 Zieske Irene, 91 J.

Gottesdienst in St. Johannes Bosco mit
anschließender Urnenbeisetzung
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